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Die Seelen auf Trab gebracht
„United Riders“ ziehen mit 14 Rössern eine Woche lang durch die Region

Zell. (ggl) Ein Bild wie aus dem
Märchenbuch: 14 Rösser und Reiter,
die gemächlich durch lichten Wald
und Flure ziehen. Auch wenn man
nicht ernsthaft auf mittelalterliche
„Aventiure“ aus ist, mutet dieser
Treck doch nostalgisch an. Vorne-
weg der erfahrene Rittführer Josef
Schweiger mit seinem Dreispänner.

Eine Woche lang werden die
„United Riders“ wieder auf einem
Trail sein. Sie starteten am Dienstag
in Hetzenbach. Pfarrer Willibald
Spießl segnete Pferd und Reiter, der
zweite Bürgermeister von Wald,
Fritz Stuber, wünschte viel Freude
und einen unfallfreien Ritt. Der Weg
wird die „United Riders“ über Alt-
randsberg, St. Englmar nach Hun-
ding zum Goldgräberfest führen. Es
ist auch ein Abstecher nach Pull-
mann-City eingeplant und dort im
Rahmen der History-Show werden
alle begrüßt. Ansonsten soll es viel
Lagerleben, Lagerfeuer und ein
Countryfest geben. Josef Schweiger
meinte aber, dass es ein Abenteuer-
und kein Erholungsurlaub werden
solle. 

Eine mehrtägige Wanderung zu
Pferd, bei der unter freiem Himmel,
in Zelten oder auf Pferdehöfen über-
nachtet wird, ist die älteste Form
der Nutzung des Pferdes durch den
Menschen. Auch wenn anfangs alles
aufregend neu wirkt, stellt sich bei
den Reitern schon bald der meditati-
ve Karawanenrhythmus ein. 

Man ist Glied einer Kette und
dennoch autonom. Das Wiegen und

der stete Trott verbinden sich mit
der Freude über die Natur zu einem
leisen Hochgefühl. 

Akribisch wurden die Rastplätze
und die Unterkünfte von Josef
Schweiger geplant. Disziplin ist bei
ihm angesagt. Dies gebietet schon
die Verantwortung gegenüber den
Tieren. Am Rastplatz werden die
Pferde stets kurz angebunden, damit
sie sich nicht verheddern. Außerdem
mit einem Knoten, den auch die ta-

lentiertesten Entfesselungskünstler
unter ihnen nicht öffnen können. Im
Notfall soll er sich doch mit einem
Ruck lösen lassen. Beim Reiten kon-
zentriert man sich auf sich selbst
und sein Pferd, so Josef Schweiger.
Nach ein paar Tagen auf dem Rü-
cken der Pferde ist es ganz normal,
wenn am Morgen die Bulletins über
das eigene Befinden ausgetauscht
werden. Es zwackt doch mal im
Knie oder es drückt das Sitzfleisch.

Doch insgesamt gesehen gehen die
„United Riders“ immer gut trainiert
auf ihre Langstreckenritte. Dies gilt
auch für ihre Pferde.

In John-Wayne-Manier stiefeln
sie zur Weide, wo die Tiere sich
anstandslos satteln und aufzäumen
lassen. Selbst für erfahrene Reiter
ist die Feinabstimmung zwischen
Mensch und Tier jedes Mal ein Er-
lebnis. Die Ruhe und Souveränität
des Pferdes zu spüren, macht den
Reiter sicherer, was sich dann wie-
der positiv auf’s Pferd überträgt. 

Erstaunlich, wie genau die Tiere
das Befinden ihrer Menschen spie-
geln, wie sie etwa auf Konzentration
mit Konzentration antworten und
auf Schlaffheit mit Schlaffheit. Am
Sattel führen die United Riders nur
Wasser und Regenmäntel mit. 

Für alles andere sorgen die Tross-
fahrzeuge. Sie schaffen das Gepäck
von einem Quartier zum nächsten.
Im Schnitt sitzen die Reiter täglich
sechs bis sieben Stunden im Sattel
und legen etwa 35 Kilometer zurück.
Doch es geht nicht darum, Strecke
zu machen. Im Gegenteil, der Luxus
liegt gerade in der Langsamkeit. 

Nach einem solchen Ritt werden
sich so manche Reiter seltsam am-
putiert fühlen. Wie sollen sie denn
jetzt leben, so ganz ohne vierbeinige
Gefährten? Wie vorankommen?
Wen streicheln? Die Pferde hatten
ihre Seelen wieder auf Trab ge-
bracht. 

Mehr Bilder gibt es im Internet
unter www.chamer-zeitung.de.

Mit 14 Pferden und einer Kutsche gingen die United Riders auf den großen Trail. Ein Bild wie aus alten Zeiten. 

Auch die Pferde müssen für ihre Anstrengungen belohnt und richtig gepflegt
werden. 

Zell. Seelsorgeeinheit: Am 27. Au-
gust und am 3. September (jeweils
Donnerstag) ist das Pfarrbüro ge-
schlossen.

Zell. Frauen-Union: Die Frauen-
Union Zell/Martinsneukirchen so-
wie die Landfrauen Schillertswiesen
laden zum Backabend am Freitag,
18. September, um 19.30 Uhr im Kü-
chenstudio Hornik. Mit Frau Niklas-
Eiband von der Landesvereinigung
der Bayerischen Milchwirtschaft
werden Kuchen und Torten, natür-
lich mit Butter, Sahne, Joghurt und
Quark, gebacken. Wegen begrenzter
Teilnehmerzahl bitte anmelden bei
Elfriede Senft, Tel. 09468/598.

Beucherling. DJK-Damen: Die
DJK-Damen treffen sich am Mitt-
woch um 19.30 Uhr bei Irmgard
Humbs zur Nachtwanderung nach
Marienstein.

Beucherling. KLJB: Die Kirta-
Burschen treffen sich am Freitag, 28.
August, um 15 Uhr bei der Niklas-
Garage zum Laub holen. Die Kirta-
Deandln treffen sich ebenfalls am
Freitag um 19 Uhr bei der Niklas-
Garage zum Kränzebinden.

Auf zum Kirta
Beucherling. (ggl) Auf geht’s zum

Beucherlinger Kirta vom 29. bis 31.
August im Gemeinschaftshaus. Am
Samstag, 29. August, ab 16 Uhr Kir-
tabaum aufstellen; 20 Uhr Kirtatanz
mit „Irgendwie und Sowieso“; ab 22
Uhr Barbetrieb. Sonntag, 30. Au-
gust, ab 10 Uhr Weißwurst-Früh-
schoppen, ab 11 Uhr Mittagstisch.
Nachmittags Kaffee und Kuchen; ab
19 Uhr gemütliches Beisammensein.
Am Montag, 31. August, ab 17 Uhr
Nachkirta.

Musik und Tanz
Hetzenbach. Heute, Mittwoch,

spielt ab 19 Uhr der Steirische Peter
im Lindenhof. Die Bevölkerung ist
eingeladen.

Buchendorf/Hetzenbach. FFW:
Am 29. August Besuch des Stodlfes-
tes des Schützenvereins Wald beim
Lindenhof-Stodl in Hetzenbach.
Treffpunkt im Vereins-T-Shirt ist
um 19.30 Uhr.

Zwei Tage Kirchweih
Schillertswiesen. Der Kirta in

Schillertswiesen findet am Samstag,
29., und Sonntag, 30. August, statt.
Am Samstag wird um 15 Uhr der
Kirtabaum in die Höhe gehievt und
am Abend ist Zeltbetrieb mit dem
Duo „Swings“. Der Kirtasonntag
beginnt um 11.30 Uhr mit dem Mit-
tagstisch und am Abend findet die
Preisverleihung zum Beachvolley-
ballturnier statt. Für Unterhaltung
sorgen die „Zechpreller“.

Holzige Gartenabfälle
Walderbach/Reichenbach. (cp)

Die Annahmezeiträume bezüglich
der holzigen Gartenabfälle für die
Sammelstellen wurden durch die
Kreiswerke Cham für alle Städte,
Märkte und Gemeinden einheitlich
festgelegt. So erfolgt die Annahme
vom 29. August bis 7. November.

Die Sammelstelle in Walderbach
befindet sich im Wertstoffhof der
Gemeinde Walderbach. Er hat fol-
gende Öffnungszeiten: Mittwoch: 13
bis 17 Uhr, Samstag: 8.30 bis 13 Uhr.

Die Sammelstelle für holzige Gar-
tenabfälle in der Gemeinde Reichen-
bach befindet sich im Wertstoffhof
der Gemeinde Reichenbach. Er hat
folgende Öffnungszeiten: Freitag: 14
bis 16 Uhr, Samstag: 9 bis 12 Uhr.

Walderbach. FC Stockschützen:
Heute, Mittwoch, um 19 Uhr Trai-
ning auf den Stockbahnen am FC
Gelände Walderbach.

CSU lädt ein
Walderbach/Reichenbach. (cp)

Die CSU-Ortsverbände Walderbach
und Reichenbach veranstalten zur
Bundestagswahl eine gemeinsame
Wahlveranstaltung. Diese findet am
Montag, 7. September, um 19.30 Uhr
im Gasthaus Schwarzfischer in Die-
berg statt. Als Hauptredner konnte
der Bundestagskandidat Karl Hol-
meier gewonnen werden.

Dieberg. FFW: Die Mitglieder der
Vorstandschaft der Feuerwehr Die-
berg treffen sich morgen, Donners-
tag, 27. August, zur Sitzung im
Gruppenraum.

RADTOUR UND LAGERFEUERROMANTIK – AKTION DER FEUERWEHR KIRCHENROHRBACH. So hat Langeweile in
den Ferien keine Chance. Seit Jahren zählt die FFW Kirchenrohrbach mit zu den Ausrichtern des Ferienpro-
gramms der Gemeinde Walderbach. In diesem Jahr schwangen sich die Teilnehmer auf’s Rad um anschließend
Lagerfeuerromantik zu genießen. Vom FFW-Gerätehaus in Kirchenrohrbach aus starteten die 20 Kinder und
Jugendlichen, um bei idealem Wetter zum Heilbrünnl, der großen Tour, oder auf der kürzeren Strecke zum
Pavillon beim Satzbach in der Nähe von Zenzing zu radeln. Die Veranstalter hatten die Radtour je nach
Altersgruppe oder nach Belieben in zwei Etappen eingeteilt. Die Kids traten kräftig in die Pedale und hatten
großen Spaß. Nach der Radtour trafen sich alle gemeinsam am Lagerfeuer. FF-Vorstand Michael Bergmann erwies
sich als genialer Grillmeister und seine Vorstandsmitglieder standen ihm als Betreuer und Helfer zur Seite.
Speisen und Getränke hatte wie immer die FFW Kirchenrohrbach spendiert und Michael Bergmann und sein Team
erwiesen sich als gute Organisatoren, wie die Resonanz der Teilnehmer zeigte. -cp-

Burschenverein grillt
Reichenbach. (cp) Ein Spanferkel-

essen der besonderen Art veranstal-
tet der Katholische Burschenverein
am Samstag, 29.August. Motto: „Wir
grillen die Fetz’n-Gaudi-Sau“. Dazu
ist die gesamte Dorfbevölkerung
eingeladen. In einem Unkostenbei-
trag von 5 Euro sind Essen und Trin-
ken inbegriffen.

Reichenbach. Schützenverein
Hubertus: Der Schützenverein be-
sucht am Samstag, 29. August, das
Stodlfest der Waldeslustschützen
Wald. Die Mitglieder treffen sich um
19 Uhr im Poloshirt zur gemeinsa-
men Abfahrt beim Vereinslokal
Eichinger/Simmel.
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